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unabhängig voneinander nach unserer 
Meinung gefragt werden – in 99 Prozent 
der Fälle empfehlen wir dasselbe“, be-
richtet Beatrice Buttmi. Die Kombination 
Arbeit und Broterwerb erwies sich als 
Glücksfall: „Wir müssen nichts erklären, 

mit den Kennzahlen des Unternehmens. 
„Meine Frau ist genauso wichtig für 
den Betrieb wie ich“, so Daniel Buttmi. 
Im Gespräch betonen beide, dass sie 
geschmacklich „auf einer Welle“ sind. 
„Manchmal kommt es dazu, dass wir 

W enn denn endlich die Zeit da-
für da ist, steht Daniel Buttmi 
voller Elan in der Küche und 

versucht sich an mediterranen und asia-
tischen Rezepten. Dazu genießt er auch 
gerne ein Glas Rotwein und prüft, ob es 
ein guter Jahrgang ist. Jahrgang 1991 
mag er besonders gern – war es doch für 
ihn ein „Schaltjahr“, im ganz besonders 
positiven Sinne: Heirat, Geschäftsüber-
nahme und Meisterprüfung standen auf 
dem Programm. 
 
„Auf einer Wellenlänge“ 
 
Gemeinsam mit seiner Frau führt er den 
Raumausstatterbetrieb Buttmi, zwölf 
Angestellte machen das Team komplett, 
darunter acht Raumausstatter. Beatrice 
Buttmi ist längst eine treibende Kraft im 
Geschäft geworden – ihre Entscheidung, 
in den Betrieb einzutreten, hat sie nicht 
bereut. Berufsbegleitend studierte sie 
Betriebswirtschaft und jongliert heute 

Arbeiten in Harmonie
Raumausstatter-Meister Daniel Buttmi und seine Ehefrau Beatrice setzen sich voll und ganz für ihren  

Betrieb ein – und sind stolz auf den guten Teamgeist in ihrem Hause

Text und Fotos (12):  Birgit  Wallner    
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Zwei, die sich einig sind – privat und im 
gemeinsamen Unternehmen: Betriebswirtin 
Beatrice Buttmi und ihr Ehemann Raumaus-
stattermeister Daniel Buttmi

1 Großflächige Werbebanner an der Hausfassade machen auf die Raumausstattung Buttmi 
aufmerksam. Gegründet wurde das Unternehmen bereits 1848 2 Der Showroom liegt im 
ersten Stock des Rückgebäudes – beraten wird fast ausschließlich nach Termin 3 Die Ausstel-
lungsfläche wurde kürzlich erweitert – Anlass für ein Kundenevent im Oktober

Feng-Shui-inspiriert: Sanft rieselt das Wasser 
über die Wand und sorgt für eine angeneh-
me Luftfeuchtigkeit, bevor es sich in einem 
Bassin ergießt. Die Kunststeine sind mit 
Polyurethan versiegelt, so dass Kalkablage-
rungen keine Chance haben
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wenn es am Abend spät wird.“ Und es 
wird oft spät abends, Termine werden 
nach Kundenwunsch gelegt. Kamen vor 
zehn Jahren noch fast 100 Prozent der 
Kunden aus dem Objektbereich, so ist in 
letzter Zeit die Gruppe der Privatkunden 
immer wichtiger geworden und sorgt heu-
te für die Hälfte des Umsatzes. Tendenz 
steigend. Aufgrund der Kundenstruktur 
ist der Arbeitstag des Ehepaares lang: Um 
halb sechs klingelt der Wecker, um sie-
ben Uhr beginnt die Bürozeit, davor hat 
manchmal schon ein Architekt auf dem 
Mobiltelefon angerufen, die Arbeit auf 
den Baustellen beginnt früh, offene Fra-
gen müssen sofort beantwortet werden. 
Die Privatkunden dagegen wünschen sich 
oft Termine in den Abendstunden oder 
am Wochenende.  
 
Mit im Boot: die Mitarbeiter 
 
„Wenn es uns als Inhabern gut geht, soll 
es auch den Mitarbeitern gut gehen“, 
so die Devise von Daniel Buttmi. Um 
den Zusammenhalt im Team zu stärken, 
luden er und seine Frau dieses Frühjahr 
alle Mitarbeiter für drei Tage nach Italien 
ein. „Harmonie ist mir wichtig“ – diesem 
Credo folgend, ist bei der Raumausstat-
tung Buttmi fachliches Können Voraus-
setzung, entscheidend sind aber auch die 
menschlichen Qualitäten. Stolz erzählt 
er, dass ausschließlich gelernte Kräfte für 
ihn arbeiten, etwa die Hälfte habe auch 
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1 Großflächige Werbebanner an der Hausfassade machen auf die Raumausstattung Buttmi 
aufmerksam. Gegründet wurde das Unternehmen bereits 1848 2 Der Showroom liegt im 
ersten Stock des Rückgebäudes – beraten wird fast ausschließlich nach Termin 3 Die Ausstel-
lungsfläche wurde kürzlich erweitert – Anlass für ein Kundenevent im Oktober

Feng-Shui-inspiriert: Sanft rieselt das Wasser 
über die Wand und sorgt für eine angeneh-
me Luftfeuchtigkeit, bevor es sich in einem 
Bassin ergießt. Die Kunststeine sind mit 
Polyurethan versiegelt, so dass Kalkablage-
rungen keine Chance haben 2

4 Beraten wird nach Termin – das Ladenlokal 
bzw. der Showroom liegt im ersten Stock des 
Gebäudes 

5 Teppiche werden bei der Raumausstattung 
Buttmi auch an der Wand hängend gezeigt 
 
6 Der Präsentationstisch in der Boden-Abtei-
lung ist mit Leder in Straußenoptik bezogen  
 
7 Einen Großteil des Umsatzes erwirtschaftet 
die Raumausstattung Buttmi mit Teppichböden 
 
8 Eine Theke aus Kunststoffquadern für den 
entspannten Talk mit dem Kunden
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im Betrieb die Lehrzeit absolviert. Die breite Qualifikation 
und eben auch die Teamfähigkeit der Mitarbeiter erleichtern 
ihm die Planung – theoretisch kann jeder mit jedem auf jede 
Baustelle geschickt werden. Die Arbeitszeiten der Mitarbeiter 
wurden der veränderten Betriebsstruktur angepasst – da in 
Privatwohnungen und Häusern oft auch am Samstag gearbeitet 
wird. Die Mitarbeiter zeigen sich kooperativ – bekommen sie 
doch auch Zeit „geschenkt“, da der Arbeitstag am Samstag um 
drei Stunden verkürzt ist. In der darauf folgenden Woche haben 
sie dann zum Ausgleich einen freien Tag. 
 
Rückblick und Ausblick 
 
Bereits in der Aprilausgabe 2001 brachte die RZ ein Porträt 
über das Unternehmen – wie hat sich das unternehmerische 
Selbstverständnis des Ehepaars gewandelt, was ist neu im 
Showroom? Dieses Frühjahr wurde die Ausstellungsfläche um 
50 Quadratmeter erweitert, um noch besser auf die Bedürfnisse 
der Privatkunden eingehen zu können. Die großzügig angeleg-
te Sonnenschutzabteilung erleichtert das Beratungsgespräch. 
Die Kunden können sich einen Eindruck von der Qualität der 
Produkte machen, sie haptisch erleben, einfach ausprobieren. 
Beim Parkett bleibt der Herstellername verborgen – es ist unter 
dem Namen des Raumausstatters abgepackt – so sind direkte 
Preisvergleiche für den Kunden nicht möglich.  
 
Eine klare Auswahl treffen 
 
Die Kundenstruktur hat sich verändert, da im Objektgeschäft 
die Margen stark zurückgegangen sind. „Ich erlaube mir heute, 
mich nicht mehr bei jeder Ausschreibung zu beteiligen“, erklärt 
Daniel Buttmi. Hat er kein gutes Gefühl, lehnt er den Auftrag 
auch schon mal ab – auch beim Privatkunden. Die intensive, 

Der Bodenbelag in der Sonnenschutzabteilung sorgt für ein 
„Outdoor-Feeling“

WORKHALL

Vor drei Jahren initiierte der Raumausstatter-Betrieb Buttmi aus Darm-
stadt gemeinsam mit Basso, einem Möbelwerk aus Griesheim, den 
gewerkeübergreifenden Zusammenschluss „Workhall“. Neun Firmen 
rund um den Innenausbau stellen ihr Leistungsspektrum auf 600  
Quadratmetern in Griesheim vor. Einmal im Monat gibt es eine 

„Lagebesprechung“, einmal jährlich ein großes Fest – jede Firma lädt 
ihre Kunden ein. Der Zusammenschluss erleichtert es Beatrice und 
Daniel Buttmi, „alles aus einer Hand“ anzubieten. Dadurch, dass alle 
an einem Strang ziehen, sich bei Baustellen unterstützen, wird viel 
Zeit und somit Geld gespart.

Innenliegender 
Sonnenschutz 
zum Anfassen 
– auf wenig 
Raum werden 
unterschiedliche 
Qualitäten und 
Dessins gezeigt
 

Warteraum einer Zahnklinik in Ludwigshafen Friseursalon in Darmstadt



Mit Kondition zum Ziel 
 
Damit das Ehepaar die vielfältigen Auf-
gaben, die Tag für Tag anstehen, erfüllen 
kann, ist eine gehörige Portion Ausdauer 
und ein langer Atem unabdingbar. Viel-
leicht ist das auch einer der Gründe, war-
um Beatrice Buttmi sich immer mehr fürs 
Laufen begeistert? Mindestens vier Mal 
pro Woche zieht sie ihre Jogging-Schuhe 
an und trainiert für ihr großes Ziel, einen 
Marathonlauf im nächsten Jahr.

jahrelange Erfahrung hat das Ehepaar 
darauf sensibilisiert, ob Probleme bei der 
Abwicklung oder Begleichung der Rech-
nung zu erwarten sind. Wird der Auftrag 
angenommen, sind Beatrice, Daniel Butt-
mi und ihr Team mit vollem Elan dabei! 
„Der Durchschnittsverdiener kann sich 
den Raumausstatter nicht mehr leisten 
– unsere Kunden haben einen sehr hohen 
Anspruch an Qualität, dafür stehen wir 
weniger unter Preisdruck“, so Beatrice 
Buttmi.    
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Das Unternehmen auf einen Blick

Buttmi Raumausstattung

Inhaber: Daniel Buttmi
Kontakt: Rheinstraße 37, 64283 Darmstadt,
Tel. +49 (0) 61 51/2 20 96, Fax: +49 (0) 61 51/29 15 27, 
www.buttmi.de

Angebot: 40 % Boden, 30 % Sonnenschutz, 20 % Deko, 10 % Polstern und Wand
Betriebsfläche: über 200 qm Ausstellungsfläche, 80 qm Näherei, 80 qm Werkstatt, 
45 qm Büro
Personal: Daniel Buttmi ist Raumausstatter-Meister, Beatrice Buttmi Betriebswirtin. 
Unterstützt werden sie von einer Assistentin, zwei Näherinnen, acht Raumausstattern 
und einem Auszubildenden. Bei Engpässen werden befreundete Raumausstatter-Be-
triebe angeprochen.
Kunden: 50 % Objektgeschäft, 50 % Privatkunden

Filiale: Seit 2000 Niederlassung in Griesheim, speziell für Privatkunden, inklusive  
Matratzenstudio. Außerdem sind Gläser, Geschirr, Bilderrahmen, Spiegel, Tisch- und 
Bettwäsche sowie Accessoires im Sortiment.
Netzwerke: Daniel Buttmi ist überzeugtes Innungsmitglied und im Vorstand aktiv 
– zum Beispiel setzt er sich für die Schaffung einer größeren Innung ein. Geht es um 
gewerkeübergreifende Aufträge, kann er als Workhall-Mitglied auf Partnerbetriebe 
zurückgreifen.
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Administrative Arbeit ist fester Bestandteil im Tagesablauf – die Büroräume sind 
optisch durch eine Glasscheibe verbunden
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Friseursalon in Darmstadt


